
        

Teilweise noch große Lawinengefahr - Triebschneesituation!

Gefahrenbeurteilung
In den Hochlagen der Nordalpen Mitte, West und in den nördlichen Niederen Tauern herrscht große, in den östlichen
Nordalpen sowie auf der Südabdachung der Niederen Tauern erhebliche und südlich der Mur- Mürz Furche mäßige
Lawinengefahr! Im Tourenbereich ist die Situation recht heikel. Trotz der guten Sicht ist viel Erfahrung in der
Lawinenbeurteilung auf Tour erforderlich! Die Tourenmöglichkeiten sind stark eingeschränkt. Die Gefahrenstellen befinden
sich in den Hochlagen verbreitet. Der böige stürmische Wind hat Triebschnee in allen Expositionen abgelagert! Mit der
Sonneneinstrahlung werden weitere spontane Lawinen, welche auch exponierte Verkehrswege betreffen, erwartet. Aus
steilen Wiesenhängen sind zudem Gleitschneelawinen nicht ausgeschlossen!
Schneedeckenaufbau
In den Hochlagen hat es im Nordstaugebiet 50 - 70 cm Neuschnee gegeben. Innerhalb dieser Neuschneeschicht sind auch
Graupelkristalle eingelagert. Unterhalb der Neuschneeschicht befindet sich eine Schmelzharschkruste. In den Hochlagen
ist die Verbindung zwischen Schmelzharschkruste, weicher Neuschnee- und Triebschneeschicht nicht ausreichend. In den
mittleren Lagen konnte sich aufgrund der Warmphase vom Donnerstag eine bessere Verbindung zwischen den Schichten
aufbauen.
Wetter
Hochdruckeinfluss setzt sich durch. Am Samstag gibt es im Nordosten noch Restbewölkung. Es lockert rasch auf und es
wird recht sonnig werden. Am Nachmittag ziehen einige Wolken durch, die den sonnigen Eindruck nicht stören. Der Wind
weht mäßig bis lebhaft aus nördlichen Richtungen. Die Temperaturen in 2000m steigen während des Tages an. In der Früh
hat es -7 Grad und am Nachmittag -2 Grad. Der Sonntag ist recht sonnig. Nur im Osten der Steiermark gibt es einige
Wolkenfelder.
Tendenz
Die Lawinengefahr sinkt am Samstag während des Tages. Am Sonntag ist mit erheblicher Lawinengefahr zu rechnen. Das
Triebschneeproblem bleibt in den Hochlagen zumindest schattseitig erhalten.

Der nächste Prognosebricht wird morgen bis etwa 18:00 Uhr herausgegeben.
Arnold Studeregger


